
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Beiträge]

urn:nbn:de:bsz:31-335878

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-335878


8 wird

Kampf
ch habe

erſten⸗

er , als

iesbet !

uch der
allein .

uf die

nuran⸗
rie zu
zurück⸗

ferner⸗

zulieb

j̃t , daß
So lag
ht wie

locken ,

ſchrien

Haſſen .
Wei⸗

iesbet
es ſie

eiden⸗

tmerte

Bau⸗

en , ſd

idiger

r, die

n als

oder

ie er⸗
ob ſie

liefe .
ihm

vom
kalten

uchzte

nfluß :

„ Ge⸗

i, wie

getan
d dir

Hölle

oſſen ,
den
Aber

vöhn⸗
ndern

wer
ndert

gegen eins zu wetten , daß der Bote von den

herumſchwärmenden Bauern aufgefangen

und wahrſcheinlich getötet würde . Lange
hielt man auf dem Rathaus darüber Ver⸗

ſammlung .
Da trat der Ritter von Steinkallenfels in

die Stube . Er trug einen Verband um die

Stirn und war noch bleich . Aber ein lebhaf

tes , mutiges Feuer lohte aus ſeinen Augen .

„ Ihr Herren, “ redete er die Ratsver

ſammlung an , „ich bin euch noch ein Leben

ſchuldig . Der Grabenſchmied hat meins

geſtern abend gerettet , das ſeinige dran —

wagend . Ich bin entſchloſſen , mit ihm

zu werden . Gebt mir den Bri

ihn na Heidelberg oder ich falle für die

Stadt Bretten und für den Grabenſchmied . “

*

geſchah alſo . Der Ritter und ſeine

Begleiter kamen nach manchen Gefahren
glücklich in Heidelberg an ; er erſtattete dem

Kurfürſten Ludwig dringenden Bericht über

die Gefahr , in der Bretten ſchwebte und ver

mochte den Landesherrn , daß dieſer trotz ſei —

ner eigenen ungewiſſen Lage militäriſche

Hilfe ſchickte , die den Mut der Brettener hob

und wenigſtens einen Ueberfall durch die
Bauern unmöglich machte

fuhr jetzt auch von der tapfer tung des

Grabenſchmieds und ließ ihm uß und Ver

ſicherung ſeiner beſonderen Gnade über

ſenden .
So ſehr das den tapfern Bürger

ehrte und erfreute : noch tauſendmal freudi

ger lebte er auf in der neu erwachten Liebe

ſeines Weibes .

Nachdem der Kurfürſt endlich die aufſtän

diſchen Bauern ohne Schlacht beruhigt ,

Städte Durlach , Bruchſal und Ettlingen

der kampflos eingenommen und nur die

delsführer beſtraft hatte , erhielt auch die

Stadt Bretten ihre Ruhe und Ordnung zu⸗

rück und außerdem als Belohnung das be

ſondere Lob des Kurfürſten für ihre Treue

und Standhaftigkeit .

Hintennach wollte natürli

Held geweſen ſein , dem man die Rettung des
anvertrauter Wagenguts verdanke . Aller

272 RRe
dings mußten einige der böſeſten Geſellen, (
die ganz üble Dinge getrieben hatten , noch

*dran glauben . Doch kamen ſie mit Brand

markung an den Backen und mit „ Verkür

der Obrigkeit wohl als etwas allzulang vor⸗
gekommen !

Aber ungeſchmälert gönnte man dem Gra⸗

beuſchmied das allgemeine Lob ſeiner Man

haftigkeit und Treue . Nur das eine kont ite

man ſich nicht erklären : wie es kam , daß erl

mit ſeinem Weibe wieder ſo glücklich wie in

den erſten Wochen ſeiner Ehe lebte ! Doch
dem Ehepaar ſchien die Verwunderung ihrer

Zeitgenoſſen gleichgültig zu ſein . Kurzum :
Sie lebten fortan glücklich und zufrieden mit⸗

einander . Das mußten alle ihre Geſellen ,
Knechte und Mägde zugeſtehen .

Und als ob der Himmel ſelbſt ſeine
Freude über dieſe glückliche Wendung aus⸗

drücken wollte , ſo geſchah es , daß dem Ehe⸗

paar noch Leibesfrucht erwuchs , und zwar

Zwillinge . Und nach den Zwillingen

ganzer Haufen Buben und Mägd⸗

t, alſo daß Frau Liesbet durch unzählige

Giwuttekſchaf en mit der halben Bürgerſchaft

de. Schließlich lernte ſie von
N auch noch bretteneriſch reden :

ſie wurde wie die andern Bür —

auch , und zwar ſogar in Haube und Falten⸗

rock W. Karl .
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9nen auf ſehr geſpanntem Fuß . Drum ver⸗
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2 Schüler beſtätigte dies ,

Lehrer fragte : „ Wenn ich nun zu euch

Fleiſchwürſte eſſe , was koſten die

Sie nichts , Herr Lehrer “ ,
var Jaköbchens Antwort .

„ Stigem “ .

Moſes und Sarah wandern nach Amerika

aus . Auf der Ueberfahrt kommen ſie durch
einen furchtbaren Sturm in große Lebensge —

ahr . Moſes , der ſein Leben lang an Waſſer⸗

litt , gelöbte im Augenblicke der höchſten

mherziger Gott , wenn du mich

kommen an Land , will ich geben

eine Habe den Armen . “ „ Schoute “

riſcher Kerl ) , ſagte Sarah , „ dann haſt ja

du nichts mehr . “ Darauf erwiderte Moſes ,
[ den rechten Zeigefinger vor den Mund hal⸗

8 tend , mit ged
zung “ der Finger davon . Die Finger warenſtem

tpfter Stimme : „ Stigem ſſi⸗

egen ) , bis m' r drüwe ſen ! “S verſchwi

Lebenskünſtler .

Menſch , entſchlage dich der Sorgen
Und verſchiebe nich uff morjen ,
Wat du übermorjen

Ooch noch kannſt beſorjen .
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1dit landwir tſchaf Abtl . Ware Ba diſche ndwirt

8 ſchaf iche 0 5 8 toſſ tſchaft
Hauptverband vereinigten E. G. R.

Organiſationen . Vermittlun imtlicher B

Verband badiſcher landwirtſchaftlicher Ge⸗ kel. Erfaſſung landw . Erzeugniſſe .

noſſenſchaften ( Körperſchaft ) .
Gründungsjahr 1920 1. Geſchäftsjahr 1921 .

Reviſion , Organiſation , 9

beratung , Landwir

Preſſe .

Stslchat, Steuer⸗ Stück im Werte

200Zahl der Ortsvereine : 1322 , darunter 1212

eingetrag Genoſſenſchaften .

Bezirksverbände : Die Genoſſenſchaften und

Vereine ſind in 45 Bezirksverbänden zu⸗

ſammengeſchloſſen . ſchaftsbank ee. G. m. b. H.

Zeitſchriſt : Bad . Gründungsjahr 1900

landw . Land⸗ Geſamtgeſchäftsanteile im Werte

wirt ( 2 Zeitungs von 1518 000 Goldmark .

681N Goefamthaftfu WMa⸗N Beſamthaftſumme : 15 180 000 Goldmark .verlag
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